
Online-Fachforum Mittelfranken
Gesundheitliche Chancengleichheit in allen Lebensphasen

Wo stehen wir? Wo wollen wir hin?

7. Juli 2022

Einblick in den Workshop

Gesundes Altern



Das bedeutet „Gesundheitliche Chancengleichheit“ 
für mich
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Was heißt Gesundheitliche Chancengleichheit?
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Idee: Was können wir tun?
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Welche Maßnahmen wurden bereits bei Ihnen vor Ort oder in Ihrer Einrichtung in Bezug auf 

Verbesserung der Gesundheitlichen Chancengleichheit ergriffen?
• Vorhandene Angebote: z. B. Sport- und Bewegungsangebote, Bewegungszentren, Transportangebote, barrierefreie Angebote, 

Hausbesuche durch kirchliche und soziale Einrichtungen, Angebote für Menschen mit Demenz, Begegnungsstätten, 

Mehrgenerationenhäuser, Angebote zur digitalen Kompetenzförderung

• Nürnberg: Seniorennetzwerke, Stadtteiltreffs, Treff „Bleiweiß“, Stammtisch der deutschen Zöliakie-Gesellschaft

• Erlangen: Fahrradrikscha zu verschiedenen Stellen (z. B. zu Einkaufszentrum, Friedhof); Problem: nicht barrierefrei → Ausschluss 

von Menschen mit Gehbehinderung, wenig Bewerbung; Pilot-Angebot bis Herbst 2022

• Landkreis Kelheim: Projekt mit Jugendlichen und Senior/innen: Unterstützung bei digitalen Problemen durch Jugendliche; im 

Gegenzug: Erhalten von „Alltagstipps“ (z. B. Fahrradreparaturen) durch Senior/innen



Idee: Was können wir tun?
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Welche Maßnahmen wurden bereits bei Ihnen vor Ort oder in Ihrer Einrichtung in Bezug auf 

Verbesserung der Gesundheitlichen Chancengleichheit ergriffen?
• Höchstadt:

− „Höchstadt goes fit“: Bewegungsangebote speziell für Seniorinnen und Senioren, kostenfrei, keine Verpflichtung

− „Flinke Liese“: Fahrdienst durch Ehrenamtliche, telefonische Buchung, verschiedene Ziele (z. B. Fahrten zu Friedhof, Einkauf,

Freizeitangebote), Möglichkeit der Mitnahme von Gehhilfen, kostenfrei, Anschaffung über Stiftungsgelder

− Ehrenamtsbörse (auch Vermittlung kleiner Tätigkeiten im Haushalt)

• Seniorenstift Schillingsfürst: Schaffen einer Begegnungsstätte mit z. B. offenem Mittagstisch, finanziert über Stiftungsgelder und 

kirchliche Initiative

• Landkreis Nürnberg: Sozialpsychiatrischer Dienst (SpDi): Beratungsstelle für seelische Gesundheit (z. B. offene Treffs, 

Frauenfrühstück)

• Erlangen: Projekt „Gesund Älterwerden in Büchenbach-Nord“: Angebot eines Fahrdiensts mit Rikscha und Bedarfsermittlung durch 

Studierende 



Idee: Was können wir tun?
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Welche Maßnahmen wurden bereits bei Ihnen vor Ort oder in Ihrer Einrichtung in Bezug auf 

Verbesserung der Gesundheitlichen Chancengleichheit ergriffen?
• Ansbach:

− Jobcenter: Angebote zur Gesundheitsförderung

− Mehrgenerationenhaus, Wohnprojekt für ältere Menschen mit Möglichkeit der Integration einer Pflegekraft 

• Landkreis Ansbach: Wohnmöglichkeit für ältere Menschen (über Caritas); verschiedene Dorfläden (z. B. in Gemeinde Neusitz), Tipp: 

integrierte Cafés als Begegnungsstätte bei Implementierung mitdenken! 

• Herausforderung: Bedeutung von „Alter“, „hochbetagt“ → sehr heterogene Gruppen; auch jüngere Gruppen (Prävention)

„Da geht noch 
viel mehr!“



Idee: Was können wir tun?
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Welche positiven Erfahrungen haben Sie dabei gemacht?
• Bestehende Nachfrage und Annahme der Angebote 

• Höchstadt: Ehrenamtsbörse; Kirchweih (Einladung verschiedener Personengruppen und teilweise kostenfreie Angebote), Angebote 

wie z. B. Rückenfit, Seniorengymnastik 

• Zöliakie: vorhandene Ernährungsrichtlinien, aber geringe Bereitschaft der Umsetzung

• Erreichen von „nicht-erreichbaren“ Zielgruppen durch persönlichen Kontakt und Wertschätzung, Umsetzungsbeispiel: 

Pflegestützpunkt Nürnberg im Seniorenamt Nürnberg

• Stadt Nürnberg: erfolgreiche Befragung von Senior/innen mit hoher Teilnahmebereitschaft  

• Erfolge von niedrigschwelligen Angeboten (z. B. ohne Verbindlichkeiten bei Anmeldung)

• Vernetzung 



Idee: Was können wir tun?
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Wer ist bei Ihnen vor Ort benachteiligt?
• Betroffene von Altersarmut, v. a. Frauen (u. a. aufgrund fehlender Rentenansprüche oder finanzieller Abhängigkeit von Ehemännern

• Betroffene von Zöliakie: Forderung an Politik: Recht auf Ernährung für alle Altersgruppen (z. B. aktuell Notwendigkeit einer 

Verordnung für entsprechende Ernährung im Krankenhaus)

• Menschen mit Migrationshintergrund

• Pflegebedürftige Personen 

• Menschen mit Demenz

• Alleinlebende/vereinsamte Personen 

• Personen mit Krankheiten und Behinderungen

• Personen in Wohnorten mit schlechter Infrastruktur (z. B. ÖPNV)

• Alleinlebende Männer/ alternde Junggesellen 

• Gehörlose Personen

„Was man nicht 
unterschätzen darf, ist 

die Altersarmut mit 
der man sich schämt.“



Idee: Was können wir tun?
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Welcher Bedarf wird von diesen Menschen selbst benannt?
• (Individuelle) Begleiter/innen in allen Belangen (z. B. hinsichtlich Mobilitätsunterstützung)

• Niedrigschwellige Ansätze Hohe Bürokratie mit zunehmender Digitalisierung („Fluch und Segen“)

• Barrierefreiheit/-armut (v. a. bei älteren Einrichtungen teilweise hohe Barrieren)

• Entgegenwirken der Einsamkeit und Knüpfen neuer Kontakte 

• Altersfreundliche Infrastruktur (z. B. niedrige Gehsteige, saubere Toiletten, Sitzmöglichkeiten)

• Plätze in Wohn-/Pflegeheimen für gehörlose Personen mit ausgebildetem Personal 



Idee: Was können wir tun?
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Welche Ideen fallen Ihnen ein, um Menschen in schwierigen Lebenslagen in ihrer Gesundheit zu 

unterstützen? 
• Ausbau von Besuchsdiensten: Aufsuchen häuslicher Strukturen (v. a. bei kultursensiblen Gruppen)

• Entwickeln und Nutzen neuer Informationsangebote (z. B. „über Hintertür hineinkommen“, Gesundheit nicht als Thema benennen 

→ „sexy Themen als übergeordnete Themen“)

• Ausbau von Nachbarschaftshilfen auf kleinräumigen Ebenen

• Schaffen von niedrigschwelligen Begegnungsstätten 

• Sammeln von Daten (z. B. Bedarfsabfragen durch Studierende) 

• Sensibilisierung im Umgang mit älteren Menschen („ungebetene Ratschläge sind wie Schläge“ → Begegnen auf Augenhöhe)



Idee: Was können wir tun?
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Welche Ideen fallen Ihnen ein, um Menschen in schwierigen Lebenslagen in ihrer Gesundheit zu 

unterstützen? 

„Partizipativer 
Ansatz bedeutet 

nicht gleich Erfolg.“

„Du kannst niemanden etwas 

verkaufen, was er nicht haben will! 

→ Bedarfe und Bedürfnisse genau 

kennen, nichts aufzwingen!“

„An Ideen fehlt es 
nicht.“



Idee: Was können wir tun?
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Wer oder was könnte Ihnen dabei helfen? 
• Träger, z. B. Wohlfahrtsverbände

• Gemeinden, Städte (zum Schaffen von neutralen Orten)

• Mittler/innenkreise und Multiplikator/innen (z. B. Apotheker/innen und Ärzt/innen zur Bewerbung von Angeboten, Kassierer/innen 

in Supermärkten, welche vulnerable Zielgruppen aufsuchen (z. B. Nürnberg „ZA-RA Markt“?)

• Personen mit Schlüsselfunktionen („vernetzte Personen“, z. B. RSV, Pflegestützpunkte, SpDi)



Herausforderungen: Was fordert uns heraus?
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Was hält Sie eventuell von der Umsetzung entsprechender Maßnahmen oder Programme ab?
• „COVID-19 als Fadenabriss“ →Maßnahmen wurden pausiert, erschwerte Wiederaufnahme der Maßnahmen (z. B. aufgrund von 

Personalwechsel, erschwerte Ansprache der Zielgruppe) 

• Fehlende finanzielle Ressourcen

• Fehlende Bereitschaft und fehlendes Wissen der Zielgruppe

• Fehlender Zugang zur Zielgruppe 

• Fehlende Berücksichtigung kultursensibler Themen

• zeitintensives Vorgehen der aktiven Ansprache von Zielgruppen



Herausforderungen: Was fordert uns heraus?
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Was hält Sie eventuell von der Umsetzung entsprechender Maßnahmen oder Programme ab?
• Erfolgreiche Ansprache der Zielgruppe („keine direkte Ansprache, um Stigmatisierung, Schamgefühle zu vermeiden“)

• Ignoranz bestimmter Fachgruppen (z. B. Ärzt/innen mit Zeitmangel, Unwissen)

• Bürokratische Hürden (z. B. komplexes Antragswesen, Abhängigkeit von politischen Entscheidungen) → nur langsame Reaktionen 

auf Bedarfe/Bedürfnisse möglich

„Es hält einen der Zugang 
zu den Leuten ab, weil 

die Frage immer ist: Wie 
erreiche ich die Leute?“



Herausforderungen: Was fordert uns heraus?
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Wie können wir Sie seitens der Koordinierungsstelle Gesundheitliche Chancengleichheit in Ihrer Arbeit 

unterstützen?
• Finden von Zugangswegen 

• Aufzeigen von Good- und Best-Practice Beispielen (→ Videos auf LZG-Homepage ab August 2022 verfügbar)

• Weitergabe von Kontaktdaten



Was sind die nächsten Schritte?
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• Idee: Projekt zur Weiterentwicklung bzw. Ausfüllen der Wheel-Map
durch z. B. mit Schüler/innen einer Mittelschule („Mapping-Day“)

• Befragung von Senior/innen mit Bedarfserhebung 
(evtl. Nutzen von bereits bestehenden Fragebögen)

• Weitere Vernetzung 



Das nehmen Sie mit
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„Probleme in anderen Städten 
und Gemeinden sich ähnlich. 

Zusammenarbeit ohne 
Konkurrenz schafft effizienteres 

Arbeiten alle Akteur/innen. 
Austausch ist essenziell für 

erfolgreiche Projekte.“

„Lernen von anderen, 
man muss das Rad nicht 

immer neu erfinden. 
Gemeinsam neue Wege 

suchen!“ „Es gibt schon viele Angebote, die 
durch Vernetzung und gezielte 
Verbesserung noch intensiviert 

werden können. Danke an Sie als 
Veranstalter und alle engagierten 

Kolleg/innen in der 
Seniorenarbeit!“



Das nehmen Sie mit

Koordinierungsstelle Gesundheitliche Chancengleichheit Bayern • Kathrin Steinbeißer • Theresa Schromm •  1807.07.2022

„Niedrigschwellige 
Anregungen und Ideen, 

Schritt für Schritt, die 
Ziele nicht zu hoch 

hängen, Zuversicht“

„… dass der Austausch
einfach sehr wichtig ist, um 

wieder weiterzugehen… 
neuen Input zu bekommen… 

nicht das Gefühl hat, 
Einzelkämpfer zu sein…“

„Wissen aus anderen Regionen 
nutzen, niedrigschwellige 

Angebote entwerfen für die 
wirklich Bedarf besteht, kreative 

Zugangswege finden!“



Workshop „Gesundes Altern“ 
Take-Home-Messages
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1. So niedrigschwellig wie möglich

1. Bedarfsgerechte Angebote entwickeln ohne Zwang 

1. Lernen von anderen 



Weiterführende Links und Projekte
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• Treff „Bleiweiß“ (Nürnberg): https://www.nuernberg.de/internet/seniorenamt/veranstaltungen_treffs.html

• Ehrenamtsbörse (Höchstadt): https://www.hoechstadt.de/buergerservice-politik/marktplatz/ehrenamt-boerse 

• Senioren- und Pflegeheim „Elisenstift“ (Schillingsfürst): https://www.elisenstift.info/

• Fahrradrikscha (Erlangen): http://www.rikscha-erlangen.de/

• Flinke Liese(Höchstadt): https://www.hoechstadt.de/leben/angebote-fuer-senioren/seniorenbus-flinke-liese 

• Gesund Älter werden in Büchenbach-Nord“ (Erlangen): https://erlangen.de/mitgestalten/32098017

• Höchstadt goes fit (Höchstadt): https://www.hoechstadt.de/erleben/veranstaltungskalender/hoechstadt-goes-fit-im-engelgarten

• Mehrgenerationenhaus (Ansbach): https://www.sonnenzeit-ansbach.de/MehrGenerationenHaus/

• Pflegestützpunkt im Seniorenamt (Nürnberg): https://www.nuernberg.de/internet/seniorenamt/pflegestuetzpunkt.html

• PräSenZ (Neumarkt i. d. Oberpfalz) Prävention für Senioren Zuhause: https://www.landkreis-neumarkt.de/landkreis-

neumarkt/landratsamt/gesundheitsamt/praeventive-hausbesuche-fuer-senioren/ 

• Stammtisch der deutschen Zöliakie-Gesellschaft (Nürnberg): https://glutenfrei-mittelfranken.de/event/samstag-mittags-treff-2/

• Projektdatenbank des Kooperationsverbundes Gesundheitliche Chancengleichheit mit Good Practice Projekten: www.gesundheitliche-

chancengleichheit.de

• Austausch- und Vernetzungs-Plattform „Inforo“: https://www.inforo.online/ 



Koordinierungsstelle Gesundheitliche Chancengleichheit Bayern 

Referentinnen:
Kathrin Steinbeißer Theresa Schromm
E-Mail: steinbeisser@lzg-bayern.de E-Mail: schromm@lzg-bayern.de 


